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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ 

Stertel jährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
* den Depots 1,50 Mark. Bei 3 frei ins Haus in 


u, Borſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſümmt⸗ 
1 den Bofanftalten des dentſchen Weiche (aße Beſtelgeld 1,50 Mart. 


Ar. 129 


Zur Sandtagsſeſſion 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr 

Die durch das Bürgerliche Geſetzbuch bedingten Juſtizgeſetze 
müßſen ohne Frage noch in dieſem Sommer zum Abſchluß ge- 
bracht werden. Von dem Zeitpunkte zu welchem dies möglich 
jein wird, hängt der Zeitpunkt des Seſſlonsſchluſſes ab. Wenn 
im dieſer Beziehung mit Ende Juni oder Anfang Juli gerechnet 
wird, ſo erſcheint die Möglichkeit einer ſo raſchen Erledigung 
der Sache zwar nicht ausgeſchloſſen, es iſt aber nicht ſehr wahr⸗ 
scheinlich, daß die Berathungen ſich in ſolchem Tempo fördern 
laſſen werden. Wenn es gelingt, die Berichte über die beiden 
wichtigſten Juſtizgeſetze um den 20. Juni feſtzuſtellen und bald 
nachher zur Berathung im Plenum des Abgeordnetenhauſes zu 
bringen, ſo ſteht zwar zu hoffen, daß beide Geſetzentwürfe noch 
im Monat Juni an das Herrenhaus gehen können, obwohl ba- 
für, daß die Verhandlungen im Plenum ſich nicht ganz ſo raſch 
abwickeln, als vielfach angenommen wird, die Nommiſſton injo- 
fen geſorgt hat, als fie die Vorlage mit der ſehr ſtrittigen 
Frage der Mündelſicherheit der Pfandbriefe der Hypotheken ⸗ 
danken belaſtet hat. Aber auch wenn es trotzdem möglich würde, 
im Abgeordnetenhaus noch im Juni mit dieſer Vorlage zum 
— zu kommen, jo müßte doch noch das Herrenhaus 
sprechen, und es iſt, namentlich wenn das Abgeordnetenhaus ſich 

Beſchluß ſeiner Kommiſſion in Bezug auf die Mündel⸗ 
ſicherheit der Hypothekenbank Pfandbriefe aneignet, jelbft nicht 
aus geſchloſſen, daß die Vorlage noch einmal an das Abgeordneten ⸗ 

urückge 

9985 es ls fein wird, auch noch die fünf anderen 
Juſtizgeſetze von geringerer Bedeutung im Monat Juni zur 
Erledigung im Abgeordnetenhauſe zu bringen, erſcheint fraglich, 
wenn man bedenkt, daß vom 6. Juni ab wohl ziemlich regelmäßig 
Plenarſitzungen ſtattfinden werden Neben Plenarverhandlungen 
von ſolcher Wichtigkeit wie die betreffs der Kanal vorlage, 
bes Gemeindewahlrechts und der beiden großen Juſtizgeſetze, N 
ſich die Rommiffionsberathungen wohl kaum fonderlich fördern 

Alsdann muß auch hier wiederum das Herrenhaus ſprechen. 

Daß die Kanalvorlage und das Gemeindewahlrechtsgeſetz 
noch im Juni im Abgeordnetenhauſe zum Abſchluß gebracht 
werden, kann zwar als ſehr wahrſcheinlich gelten; wie lange 
Zeit aber das Herrenhaus zu ihrer Durchberathung brauchen 
wird, iſt im Voraus nicht beftimmt zu überſehen. Es wäre 
daher verkehrt, wenn man ſchon jetzt mit einem Szſſionsſchluß 
Ende Juni oder Anfang Juli rechnen wollte; vorſichtige 
Landtagemitglieder werden weit beſſer thun, ihre Einrichtungen 

zu treffen, daß ſie auch für einen ſpäteren Termin ihre 
parlamentariſchen Pflichten zu erfüllen vermögen. 

Der Schwerpunkt der Verhandlungen im Abgeordnetenhaus 
möchte für die zweite Hälfte des uni zu erwarten fein, wo bie 
entſcheidenden Beſchlüſſe über die Kanalvorlage und vorausfichtlich 
auch über die Gemeindewahlrechtsvorlage zu faſſen find. Im 
Juni ſtehen außer dem 6. hö dſtens noch 21 Sitzungstage zur 
Verfügung, von denen mehr als der dritte Theil durch die 
Verhandlungen über genannte beide Vorlagen in Anſpruch 
Zenommen werden dürfte. 


Bu Dem Geſetzentwurf 

zum Schutze des gewerblichen Arbeits verhältniſſes 
— die miniſterielle „B. C.“ noch mit, daß die in RAN 
geſtellte Denkſchrift zu dem Entwurf ein im Reichsamt des 
Inneren zuſammengeſtelltes reiches Thatſachenmaterial enthalten 
wird, aus dem ſich ergiebt, wie dringend nothwendig ein wirk⸗ 
ſamer geſetzlicher Schutz der Arbeitswilligen gegen Vergewaltigungen 
und Einſchüchterungen ſtreikender Genoſſen if. In der Anlage, 
zur oegrünbung bes Entwurfs if, wie die „B. C.“ welter mit-, 
theilt, ein ſehr bemerkenswerther Nachweis ausländiſcher Geſetzes 
vorſchriften badi, wie ſolche in Oeſterreich, Italten, England 
Belgien, Schweden und in der Schweiz beſtehen und, weſter⸗ 
gehend 15 die tigen deutſchen Geſetze, Schutz gegen Aus⸗ 
ſchreitungen in den Arbeits ka kämpfen bieten. 

Der Entwurf hat fi nicht die Aufgabe geſtellt, fo heißt es 
gegen Schluß der in Rede lebenden Auslaſſung, allen in den 
ſoßtalen Kämpfen raten Mißbräuchen und Ausſchreitungen 
mit Strafbefiimmungen zu zu gehen; er erſtreckt ſich viel⸗ 

dr nur auf ſolche Gran, in denen fi. an der Hand der 

ahrungen der letzten Jahre ein Eingreifen der Geſetzgebung 
als beſonders dringlich erwieſen hat und eine gewiſſe Klärung 
der Meinungen befteht. Andere zwar nicht minder wichtige, aber 
noch nicht völlig ausgereifte Fragen, die einer geſetzlichen Rege⸗ 
lung z. Z. weniger zugänglich erſcheinen, find lang ach den, ſo 
L . das ganze Dog kot tun weſen, obgleich auch bier im 
hohen Grade bedenkliche Erscheinungen hervorgetreten find und 
dem Wirthſchaftsleben oft tiefe Wunden geſchlagen haben. Aber 
auch in der maßvollen Beſchränkung des Entwurfs werde er, ſo 
bald ſeine Beſtimmungen Geſetz geworden ſeien, eine weit 
reichende heilſame Wirkung ausüben. 

Die freikonſervative „Po ſt“ iſt hoch erfreut über die Ein ⸗ 

gung des Geſetzentwurfs. Die Erwägung, daß man in einem 

lo ſpäten Stadium der Tagung nicht mehr auf einen pofitiven 
Erſolg rechnen könne, trete gegen die dabei betheiligten Intereſſen 
Anſehens der Regierung weit zurücl. Was die Ausſichten 

6 im Reichstage angeht, jo erwartet das Organ des 

Sehen. v. Stumm die Annahme der Vorlage, ſofern nur Seitens 
der Verbündeten Regierungen der nöthige Nachdruck dahintergeſetzt 


gegründet 1760. 


Berastion und Gxpedition, Bäckerfir, 89, 
Serufprsh- Anflug Ur. 75. 


Erſtes Blatt. 


eitung 
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und die volle Entſchloſſenheit bekundet wird, aus einer etwairen 

Verſagung der für die Erhaltung des inneren Feledens unerläßlichen 
Schutzbeſtimmungen die verfaſſungsmäßigen Conſequenzen zu ziehen 
Tas Blatt verlangt alſo die Reichstagsauflöſung für den Fall. 
der Ablehnung der Vorlage |! 

Die Centrumsorgane ſprechen ſich übereinſtimmend 
gegen die Vorlage aus; ſo ſagt 3. B. die „Germania“: Der 
Verſuch der Begründung. ein Bedürfniß für ein ſolches Geſetz 
nachzuweiſen, iſt vollſtändig mißlungen. Der Entwurf engt das Roali- 
tions recht der Arbeiter in unzuläſſiger Weiſe ein, außerdem rufen 
verſchledene Beſtimmungen deſſelben die ſchwerſten Bedenken her⸗ 
vor, jo daß die ganze Vorlage in dieſer Form und Faſſung un⸗ 
annehmbar iſt. 

Die „Nat. - 31 g.“ ſagt: Wie die lange Dauer der Vor⸗ 
bereitung, jo beweiſt auch di Faſſung des Entwurfs, daß feine 
Herſtellung außerordentliche Schwierigkeiten gemach! dat. Um 
ſo nothwendiger iſt die ſorgfältige Prüfung einzelner Paragraphen. 
Aber ſoviel iſt immerhin durch die öffentlichen Erörterungen, 
welche ſich an die Oeyenhauſener Rede geknüpft haben, erreicht 
worden, daß ſich der Entwurf auf einem Gebiete bewegt, auf 
dem ſich diskutiren läßt, mag die Sozialdemokratie auch, wie 
leicht vorauszuſehen iſt, die Vorlage in demſelben Tone, wie die 
erſte Ankündigung derſelben behandeln. Zur Erörterung über 
die in dem Entwurf gemachten Vorſchläge wird ſehr viel Zeit 
bleiben, bis weit in das nächſte Jahr hinein. Die Beſtimmung 
der Zuchthausſtrafe in 8 8 mache aber den Eindruck, als ob der 
Verfaſſer des Entwurfs um jeden Preis irgendwo die Androhung 
der Zuchthausſtrafe hätte anbringen wollen. 

Dies letztere Moment behandeln auch die freifinnigen und 
demokratiſchen Blätter in dem nämlichen Sinne; ſo ſagt die 
„Frankf. tg“: Es ſei noch nicht recht abzufehen, was man 
mit dem 8 8 eigentlich bez wecke. Da aber lediglich in ihm 
die Zuchthausſtrafe vorkommt und eine Zuchthaus vorlage ange⸗ 
——— wurde, ſo liegt der Gedanke nahe, daß man den Para- 

raphen eigens zu dem Zwecke conſtruirt hat, um die in Ausſicht 
Re te Zuchthausſtrafe irgendwo unterzubringen; denn eine 
Zuchthaus vorlage ohne Zuchthaus wäre auch ſehr komiſch geweſen. 
Des weiteren heben dieſe Blätter hervor, daß die Oiynhauſener 
Rede Zuchthaus ſchon für die Anrelzung zum Streik in Aus ſicht 
e 1 dieſes Beginnen im Geſetzentwurf aber ganz ſtraffrei 
geblieben 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Juni. 

Die Kaiſerin und der Kronprinz find aus Kiel nach 
dem Neuen Palais bei Potsdam zurückgekehrt. 

Das Bismard-Maufcleum in Friedrichsruh iſt vom 1. Juni 
ab vorläufig während der Sommermonate am Montag, Mittwoch 
und Sonnabend jeder Woche (Feiertage ausgeſchloſſen) Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr geöffnet. 
Eintrittskarten find in dem bei der Oberförſterei gelegenen 
Bureau zu empfangen. 

Von der Haager Friedenskonferenz wird 
gemeldet, daß im Laufe der Beſprechungen zwiſchen den engliſchen, 
tuſſiſchen und deutſchen Bevollmächtigten über die britiſchen und 
ruſſiſchen Schiedsgerichtspläne Graf Münſter fragte, ob es nicht 
möglich wäre, die beiden Pläne ſo zu verſchmelzen, daß ein 
einziger neuer Plan entworfen werde, der allgemeine Befriedigung 
gewähre. Eine Verſtändigung über den Vorſchlag wurde 
bisher nicht erzielt. Die Arbeiten der erſten Hauptabtheilung 
der Konferenz, die die Abrüſtungefrage behandelt, werden als 
geſcheitert bezeichnet. 

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erklärte die 
Wahl des Antiſemiten Lotze für ungültig und beantragte über 
die 7 Hilbc (nl.) und Pauli (fr. konſ.) Erhebungen 
anzuſtellen 

Der im 60. Lebensjahre ſtehende Reichs tagsabgeordnete 
Spieß, der Führer der proteſtleriſchen Unterelſäſſer, iſt fo 
ſchwer erkrankt, daß ſeine Wiederherſlellung bezweifelt wird. 

Die angekündigten Aenderungen in den Vorſchriften über 
die höhere Verwaltungeprüfung für Poſt und Telegraphie find 
nunmehr in Kraft getreten. 

Bis jetzt find % Deutſchland 7824 Rentengüter ge- 
ge worden. Der Taxwerth betrug 66 Mill. M. oder 767 

M. für den Hektar. Von den Gütern find 4390 in evangeliſcher, 
3420 in katholiſcher, 7 in isrealitiicher Hand. Der Nationalität 
nach waren von den Befitzern 4976 Deutſche, 2470 Polen. Der 
Antheil der Erſteren iſt gegen das vorige Jahr etwas höher ge- 
ſtiegen, während der der Polen geſunken ift. 

Neuwahlen in Preußen? Die „Staatsb. Ztg.“ weiß 
zu berichten, daß bei der Ablehnung der Kanalvorlage die Auf⸗ 
löfung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes nach Erledigung der 
dringlichſten Arbeiten erfolgen ſolle, ſo daß die N die 
Parole für die Neuwahlen bilden würde: — Die „Voſſ. Ztg.“ 
wäre hiermit ganz einverſtanden, denn ſie ſchreibt: „Wir haben 
dieſe Maßnahme für ſelbſtverſtändlich gehalten, ſofern die Regierung 
nicht ihr Anſehen preisgeben und neue Zweifel an dem Ernſt 
aller Miniſter in der Kanalvorlage erwecken will. Aber ſteht erſt 
feſt, daß die Ablehnung der Ranalvorlage die Nuflöſung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ge Folge hätte, jo wird ſich die nöthige Mehr⸗ 
. für den Entwurf aller Vorausſicht nach jun zuſammen ⸗ 

155 

Zur  Belämpfung des Spiritusringes wollten bie 
Berliner Grokdehilateute eine eigene Spritfabrik gründen, die 


2 —— k KKK neee ee 
ihnen ihren Spiritus liefern ſollte. Die Zeichnungen auf das 
für den geplanten Fabrikbau erſorderliche Kapital find indeſfen 
nur jo ſpaärlich eingegangen, daß das Unternehmen hat aufgegeben 
werden müſſen. Der Spiritus ring hat dadurch eine bemerken 
werthe Kräftigung erfahren. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. Juni. Der Kaſſationkhof iſt heute 
zu einer geheimen Sitzung zuſammengetreten. Die Berathungen dürften 
hauptſächlich wegen Feſtſtellung der Urtheilsgründe längere Zeit in An⸗ 
pruch nehmen. Die Fällung des Urtheils wird früheſtens morgen er⸗ 
olgen. — Du Pa ty de Clam wurde unter der Anſchuldigung der 
Fälſchung und der Beautzung von Fälſchungen verhaftet. Seine Verhaf⸗ 
tung wurde geſtern Nachmittag vom Kriegsminiſter Krantz in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy beſchloſſen. Es iſt noch 
unbekannt, ob du Paty de Clam vor einem Unterſuchungs rath oder vor 
ein Kriegsgericht verwieſen wird. Seine Verhaftung iſt keineswegs eine 
Folge ſeines Briefes, den er an den Kriegsminiſter Krantz gerichtet hat, 
denn dieſer Brief war geſtern Abend noch nicht in den Beſitz des Kriegs⸗ 
miniſters gelangt. Das Gerücht bezüglich der Verhaftung des Generals 
Mercier iſt völlig unbegründet. Ebenſo ift es unrichtig, daß der Militär⸗ 
28288 von Paris ſich mit der vorläufigen Freflaſſung Picquart's 
efaßt habe. 

Le Creuzot, 2. Juni. Von 9200 ausſtändigen Arbeitern haben 
in den hieſigen Werten 1209 heute Morgen die Arbeit wieder aufge⸗ 
aummen. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Bromberg, 2. Juni. Die „O. Pr.“ ſchreibt: Nach den uns 
gegangenen Mittheilungen iſt die Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗ An- 
leihe unſerer Stadt im Betrage don 3 080 000 Mark von einem Konſor⸗ 
tium, beſtehend aus der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, hier, 
der Oſtbank für Handel und Gewerbe, Poſen, der Breslauer Distontobanf 
Berlin, übernommen worden. Wie wir erfahren, iſt dieſem Konſortium 
= noch die königliche Generaldirektion der Seehandlungsſozietät, Berlin, 
eigeteeten. 
— Schneidemühl, 31. Mai. Stellvertretungskoſten für den Abge⸗ 
ordneten Ernſt.) Troß des Protsſtes des Reichstags⸗ und Landtagsab⸗ 
geordneten Töchterſchuldirektors Ernſt hat der hieſige Magiſtrat deſchloſſen, 
8 E. die infolge feiner parlamentariſchen Thätigkeit ent ſtehenden 
tellvertretungskoſten auſzuerlegen. 
— Inowrazlaw, 1. Juni. Ein Sittlichkeits verbrechen iſt vor einigen 
Tagen an der 4 jährigen Tochter eines hieſigen Viceſeldwebels verübt 
worden. Der Verbrecher, welcher ſich in den Kneipen verſteckt gehalten Hat, 
iſt verhaftet worden. — Feſigenommen wurde dieſer Tage hier ein Flücht⸗ 
ling aus dem Konitzer Aebeltahauſe, welcher in der Anſtalt eine zwei⸗ 
jährige Strafe zu verbüßen hat. 
— Roſenberg, 1. Juni. Der im vorigen Jahre gegründete Gau⸗ 
Sängerbund Roſenberg, zu dem die Männergeſangvereine 
Roſenberg, Dt. Eylau, Freyſtadt, 3 Rieſenburg und Chriſt⸗ 
burg gehören, feiert am 25. Juni in Dt. Eylau ſei erſtes Gau⸗Sänger⸗ 
feſt. Als gemeinſame Chorgeſänge find in das Programm aufgenommen 
worden: „Kaiſerhymne“ von Frank, „Das treue, deutſche Herz“, „Wo 
möcht' ich fein ?*, „Schottiſcher Bardenchor“, „Was uns eint als deutſche 
Brüder“ und „Gott, du biſt meine Zuverſicht“. 
— Graudenz, 2. Juni. [Raub aufall.] Ein auf dem Magi⸗ 
ſtratsbureau in Graudenz beſchäftigter junger Beamter war geſtern Mittag 
© iſchen 1 und 2 Uhr in der Plantage (einem größeren Park zwiſchen der 

tadt und der Feſte Courbiere) damit beſchäftigt, fein Geld nachzuzählen. 
Plötzlich wurde er von einem Strolch zu Boden geſchlagen und ſeiner 
Baarſchaft im Betrage von 63 Mark beraubt. Bis jetzt iſt es noch nicht 
gelungen, des flüchtigen Thäters habhaft zu werden. 

— Krojanke, 1. Juni. (Landwirthſchaftlicher Verein.) 

Von den Landwirthſchaftskammern wird ein gemeinſames Vorgehen zweck 
Ablöſung der auf ländlichen Grundſtücken eingetragenen ewigen Renten 
(Domänenzins, Erbzins, Meliorationszinſen ꝛc.) geplant. Demzufolge 
hielt der hieſige Landwirthſchaftliche Verein geſtern eine Sitzung ab, in 
der allſeitig bemerkt wurde, daß derartige Renten auf Grundſtücken dies⸗ 
ſeitigen Bezirks einſtweilen nicht beſtänden: indes wurde von den Inter» 
eſſenten gewünſcht, daß die durch die hg verſchiedener Wafler- 
genofjenicaften entſtehenden Mellorationszinſen abgelöft würden. 
Berent, 31. Mai. Heute früh iſt im Forſtbelauf Sonnenberg der 
Fuhrknecht Fritz Czarnowski räuberiſch überfallen worden 
er Räuber hat dem Cz. drei Schüſſe in die Bruſt mittels Revolvers 
beigebracht, ihm ſeine Baarſchaſt von acht Mark abgenommen und 
dann das Weite geſucht. Der Ueberfallene wurde hier bei ſeiner Ankunft 
in das Krankenhaus aufgenommen, wo er ſchwer krank darniederliegt. 
Eine Kugel hat entfernt werden können, die zwei andern jedoch nicht, da 
der Cz. infolge des großen Blutverluſtes ſehr ſchwach ift und weitere 
operative Eingriffe nicht aushält. Der That verdächtig iſt ein etwa 
30 jähriger Mann. Dieſer wollte geſtern Abend in dem Armanzkiſchen 
Gaſthofe übernachten, wurde aber abgewieſen und feuerte demnächſt einen 
Revolverſchuß durch das Fenſter der Schlafſtube des Armandki. Die 
Kugel drang durch die Wand des Zimmers. 
— Strasburg, 1. Juni. Diebſtahl.] Dem Oberkellner M. im 
Hotel Sansſouci tft in der ng m are Nacht aus feinem Zimmer eine 
Brieftaſche mit 900 Mark in Hundertmarkſcheinen, einem Zwanzigmark⸗ 
ſtück, einem Koupon über 1,50 Mark, ſowie den in demſelben Zimmer 
ſchlafenden Kellnerlehrlingen je eine ſilberne Taſchenuhr, ein Portemonnaie 
und 1,95 Mark in kleinerer Münze entwendet worden. M. hatte das 
Lokal ſpät geſchloſſen, ſich dann auf das Zimmer begeben und das Geld 
unter das Kopfkiſſen ſeines Bettes gelegt. 
— Pr. Stargard, 2. Juni. Als die hieſige Artillerie⸗Abtheilung 
vom Vormittagexereiren zurückkehrte, gab in der Nähe des 5 
der Batteriechef der 7. Batterie das Handzeichen zum Trabfahren. Der 
Kanonier B. verſtand jedoch das Zeichen falſch und ſprang, als die 
Batterie antrabte, von der Protze. Er wurde von einem Geſchützrade er⸗ 
faßt und, mit dem Geſicht nach unten liegend, überfahren. Sofort erfolgte 
die Ueberführung in's 0 woſelbſt feſtgeſtellt wurde, daß 
eine Quetſchung der Lenden vorliegt und jedenfalls eine Lähmung der 
Beine zu befürchten iſt. 
— Elbing, 2. Juni [Kaiſerbeſuch in Cadinen.] En 
Kaiſer iſt mit dem Hofzug heute um 8 Uhr 20 Min. Vormittag 
Güldenboden eingetroffen. In der Begleitung des Kaiſers ar m 
der Chef des Clvütabinens v. Lucanus, der Generaladjutant v. Keſſel 
der Flügeladjutant v. Mackenſen und der Leibarzt. Mehrere Schulen, 
S und landwirthſchaftliche Vereine waren in Plohnen aufgeſtellt. 
Von Güldenboden auß wurde ſofort die Fahrt nach Cadinen angetreten. 


Der Kaiſer war im RNeiſeanzug. Ueberall wurde der Kaiſer judelnd 


Segrüßt, Cadinen ſelbſt war durch eine doppelte Kette von 14 Gendarmen 
eit Morgens 8 Uhr bis zur Abreiſe des Kaiſers vollſtändig abgeſperrt. 
Der Oberinſpektor war dem neuen Gutsherrn entgegengeritten. Um 10 
Uhr 55 Minuten traf Se. Majeſtät mit nr in Cadinen ein. In 
demſelben Augenblick ſtieg die Kaiſerſtandarte über dem Schloſſe em por. 
Der Kaiſer verließ beim Kloſter den Wagen und beſichtigte darauf dasſelbe 
ſowie Schloß und Park. Vom Park begab ſich der Kaiſer nach dem Mac⸗ 
ſtall. Im weiteren beſichtigte der Kalſer die Meierei und darauf wurde 
ein Zweiſpänner beſtiegen und — in einem beſonderen Wagen Herr Land⸗ 
rath v. Etzdorf vorauf — nach Kickelhof gefahren. Von dort ging es 
nach den ae e am Haffufer bezw. an der 9 . ent⸗ 
lang nach der im Neu⸗ bezw. im Umbau befindlichen Brennerei. 10 
Minuten vor 1 Uhr war der Kaiſer wieder mit ſeinem Gefolge im 
errenhaufe, wo man ſich zu Tiſche ſetzte. An der Tafel nahm auch Herr 
ndrath v. Etzdorf mit Gemahlin Theil. Die Speiſen zur Tafel hatte 
Herr Harwardt, der Oekonom des Elbinger Caſinos, angefertigt, während 
die Lieferungen für die Küche zum größten Theil Herrn William Voll⸗ 
meiſter in Elbing übertragen waren. — Die Gutsleute in Cadinen, die 
während des Kaiſerbeſuchs die Wirthſchaft im vollen Betriebe erhielten, 
wurden nach der Abreiſe des Monarchen feſtlich bewirthet. — Wie die 
„Elb. Ztg.“ hört, hat ſich der Kaiſer ſehr günſtig über Cadinen und feine 
Lage ausgeſprochen. Nachmittags ½5 Uhr fuhr der Kaiſer wieder von 
— inen ab und beftieg um 6 Uhr in Eichwalde bei Elbing wieder den 
onderzug. 

— Danzig, 2. Juni. Dem Königlichen Eiſenbahn⸗Sekcetär Menge 
in Danzig iſt für die am 13. Auguſt v. Is. mit eigener Lebensgefahr 
bewirkte Rettung eines 7 jährigen Knaben vom Tode des Extrinkens das 
Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr verliehen worden. — 
Unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler findet am 19. 

uni im Landeshauſe wieder eine Konferenz zur hoffentlich endgiltigen 
ledigung der Regulirung der Welch el zwiſchen Gemlitz und 
ieckel ſtatt. Es nehmen daran die bereits früher anweſend geweſenen 
ertreter der Miniſter für Landwirſhſchaft, der Finanzen und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, ferner die Vertreter der betheiligten Deichverbände Theil, 
und es iſt zu erwarten, daß ein weiteres Entgegenkommen der Staats⸗ 
regterung, vielleicht auch der Deichverbände, eine definitive Einigung zu 


Stande dringt. 

— Danzig, 1. Juni. Auf dem Bahnhof Olivaer Thor 
läßt die Eifenbaßnverwaltung gegenwärtig die Fundamente für einen 
eiſernen Waſſerthurm mit Behälter von 20 Kubikmetern Inhalt herſtellen. 
Das Wafier ſoll ſpäter durch elektriſch betriebene Pumpen auß zwei Tiefs 
rohrbrunnen in dieſen Behälter gehoben werden und von dort nach den 
Be Speiſung der Lokomotiven aufgeſtellten Waſſerkrähnen abfließen. In 

erbindung mit dieſer Anlage ſteht ein im Thurm des neuen Empfangs⸗ 
gebäudes auf dem Hanptbahnhof bereits gebauter kleiner Waſſerbehälter. 
In allernächſter Zeit ſollen auch die Arbeiten zur A elek ⸗ 
triſchen Beleuchtungsanlage für den neuen Hauptbahnhof in griff ge⸗ 
nommen werden. Hierzu wird, gleichfalls auf dem Bahnhof Olivaer⸗Thor, 
eine Generatorgasanlage errichtei, welche die Betriebskraft für drei Gas⸗ 
dynamos von je 30 Kilowatt Höchſileiſtung bei 220 Volt Klemmſpannung 
liefert. Jede Dynamomaſchine wird von einer Gaskraftmaſchine ange⸗ 
trieben. Zur Auſſpeicherung der elektriſchen Kraft wird ferner eine Alku⸗ 
mulatorenbatterie von 136 Elementen aufgeſtellt werden. Das neue 
Empfangsgebäude, wie auch das im Bau begriffene Dienſtgebäude für 
8 mit der Präſidentenwohnung, der Eilgüterſchuppen, das 

ahnpoftamt und das Uebernachtungsgebäude für das Fahrperſonal 


des am 17. und 18. d. M. hier zu feiernden Feſtes einigermaßen über» 
ſehen. Es werden ſich ungefähr 300 auswärtige Sänger daran bethei⸗ 
ligen, ſo daß nicht nur für die ausgewählten 5 Geſammtchöre ein anſehn⸗ 
liches Stimmenmaterial zur Verfügung ſteht, ſondern auch zahlreiche 
Einzelvorträge der Bundesvereine zur Darbietung gelangen werden. Zu 
dem Feſte find übrigens zahlreiche Einladungen an auswärtige Ehrengäſte 
ergangen, in erſter Linie auch wieder an unſern hochverehrten Ehren⸗ 
bürger, den Herrn Oberpräſidenten. 


Lokales. 
Thorn, 3. Juni 1899. 


= [Unjeren Abonnenten, die ih vorübergehend 
auf Reifen, in Bädern oder Sommerfriſchen aufhalten und 
die auch in ihrer Abweſenheit von Hauſe die „Thorner Zeitung“ 
weiter leſen wollen, ohne ſie der zurückbleibenden Familie 
zu entziehen, ſtellen wir gern ein zweites Exemplar der Zeitung 
unentgeltlich zur Verfügung und laſſen es ihnen gegen Erſtattung 
der bloßen Portokoſten regelmäßig zugehen. Anträge dieſerhalb 
werden von unſerer Geſchäſtsſtelle, Bäckerſtraße 39, entgegen ⸗ 
genommen. 

[Perſonalien.] Dem Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Neubauer in Berent, if aus Anlaß feines Dienii- 
jubiläums der Rothe Adlerorden vierter Klaſſr mit der Zahl 50 
verliehen. — Der Rechtskandidat Otto Stüwert aus Tuchel iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht dafelbſt zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. — Der Kreisſchulinſpektor Menge in 
Tuchel iſt geſtorben. Die vertretungsweiſe Verwaltung der 
Kreis ſchulinſpektion Tuchel II iſt bis auf Weiteres dem Kreis, 
ſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel übertragen. — Dem Strom⸗ 
meifter a. D. Johann Boblitz zu Söneich im Kreiſe Culm iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. — Herr Conrad 
Boergen aus Graudenz iſt am Sonntag in Stettin zum Gar- 
niſon⸗Hilfsprediger ordinirt worden. l 

Al[Perſonalten in der Garnijon.] Fleißner 
Feuerwerks⸗Leutnant vom Artillerie⸗Depot Brandenburg, bis zum 
30. d. M. zur Schießplatz⸗Verwaltung Thorn; Leutnant Apfel 
im Fußart. Regt. Nr. 11, bis zum Schluß der Herbſtübungen 
zum Infanterte⸗Regiment von Borcke; Oberleutnant Michelis 
im Fußart⸗Regt. Nr. 15 bis zum Schluß der Herbſtübungen zum 
Infant.-Regt. von der Marwitz kommandirt: OBratke, Kaſernen⸗ 
Inſpektor bei der Garniſon Verwaltung Thorn, zum 1. Juli d. 
Is. in gleicher Eigenſchaft nach Raſtenburg verſetzt. 

d ſPerſonalien beider Eiſenbahn.] Penftonirt: 
Stations⸗Einnehmer Bauszat in Dirſchau, Stations ⸗Aſſiſtent 
Sälzer in Konſtz. Ernannt: Lokomotivführer Hilfen in Danzig 
zum Betriebs werkmeiſter. Verſetzt: die Regierungsbaumeiſter 
Kuhnke von Lauenburg und Riebenſahm von Dirſchau nach 


Danzig. N 
I I[Beſtät igt] find: Der Stadrath und Kämmerer 
Willy Stachowitz in Thorn als unbeſoldeter Beigeordneter 


(zweiter Bürgermeider) der Stadt Thorn auf fernere ſechs Jahre, 
der bisherige beſoldete Beigeorduete (zweite Bürgermeiſter) der 
Stadt Elbing, Dr Carl Contag als Erſter Bürgermeiſter der 
Stadt Nordhauſen auf zwölf Jahre und der Oberbürgermeiſter 
Elditt in Elbing als Erſter Bürgermeiſter der Stadt Elbing 
auf fernere zwölf Jahre. ; 

” Biltoria:-Theater) Den Freunden guten Ge⸗ 
ſanges und feiner Humoriſtit ſteyt am Donnerſtag, den 8. Juni, 
im Viktoria -Theater ein ſeltener Genuß bevor: Fräulein 
Sophie von Hohen berger, eine Sängerin von Ruf, 
wird am genannten Abend hier ein einmaliges Gafiſpiel abfol- 
viren. Die uns vorliegenden Berichte der Zeitungen bezeichnen 
die Dame nicht nur als eine liebreizende Erſcheinung, ſondern 
ſind einſtimmig voll des Lobes über die glockenhelle Stimme und 
bie fertige Technik. Außerdem befitzt das Enſemble, welches 
unter Leitung des hier wohlbekannten Württemb. Hofjängers 
Herrn Bergen ſteht, der zugleich den humoriſtiſchen Theil des 
Programms vertritt, einen jungen Baſſiſten, Herrn Alfred 
Stephani, deſſen markiges Organ die prachtvolle Aus führung 
ſeines Geſanges unterſtützt Ueberall, wo ſich das Bergen'ſche 
Enſemble hören ließ, erntete dieſes und die aufgeführten 
Operetten, welche gewöhnlich den Schluß des Programms bildeten, 
den größten Beifall und rief die Preſſe den Künſtlern beim Ab⸗ 
ſchied ein herzliches Wiederſehen nach. N 

＋lSommerfeſt.] Dor Gewerkoerein der Maſchinenbau ; 
und Metallarbeiter feiert dieſen Sonntag im Vikloriagarten ſein 
erſtes Sommerfeſt. 2 

— [Der Unterſtützungsverein „Humor“ ] ver 
anſtaltet morgen, Sonntag, in der Ziegelei ein Sommerfeſt, be- 
ſtehend in Konzert, Feuerwerk, Volksbeluſtigungen. ꝛc. 

WI Der Geh. Oberjuſtizrath Dalcke ] Ober⸗ 
ſtaatsanwalt beim Oberlandesgericht in Stettin, von 1874 bis 
1888 Oberſtaatsanwalt in Marienwerder, feierte am Mittwoch 
ſein 50 jähriges Dienſtjubilänm. Im Dezember 1858 wurde er 
zum Staatsanwalt in Memel ernannt, von dort 1862 nach Eilen⸗ 
burg und 1866 nach Elbing verſetzt und im Januar 1870 zum 
Kreisgerichtsdirektor in Dramburg ernannt. Vier Jahre ſpäter 
wurde er Oberſtaats anwalt in Marienwerder, kam von dort im 
Oktober 1888 in gleicher Eigenſchaft nach Königsberg und iſt ſeit 
Oktober 1890 in ſeiner jetzigen Stellung in Stettin. Geheimrath 
Dalcke iſt als kriminaliſttſcher Schriftſteller oft hervorgetreten. 
Aus Anlaß ſeines Jubiläums wurde ihm der Stern zum Königl. 
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

[Flotten verein] Der Provinzialverband des 
deutſchen Flottenvereins für Weſtpreußen hielt am Donnerſtag 
in Danzig eine Sitzung ab, in welcher der vorgelegte 
Organiſalionsentwurf genehmigt wurde. Das Provinzialkommitee 
konſtituirte ſich gleichfalls als Komitee für den Regierungsbezirk 
Danzig und wird nunmehr mit der Wilbung von 
Kreisabtheilungen vorgehen. — Der Vorſtand richtet 
bei dieſer Gelegenheit an die Mitglieder des Verbandes und an 
ſolche, die beizutreten wünſchen, die Aufforderung, Mittheilungen 
und Geldſendungen nicht an den Verband, ſondern an die 
2 des Herrn Direktor Marx in Danzig (Langermarkt 12) 
zu ſenden. 

j [Der Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 
Vereine] wird ſeine diesjährige Hauptverſammiung am 
Sonntag, den 11. Juni, in Bromberg abhalten. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. A. ſolgende wichtige Verhandlungs⸗ 
Gegenſtände: Die Novelle Gewerbe Ordnung und die 
Regelung der Arbeitszeit im Handelsgewerbe; männiſche 
Schiedsgerichte; die Befreiung der Handlungsgehülſen vom 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungszwange; die Erweiterung 
bezw. Vervollſtändigung der Sonntags ruhe. 

[Regelmäßige Müller- Zuſammenkünfte.] 
Bon den Mülerei-Interefienten in Thorn und Umgegend ſollen 
behufs gemeinſamen Einkaufs der Rohprodukte, zur Beſprechung 
über die Preislage ꝛc. von jetzt ab regelmäßig in Thorn, und 
zwar jede Woche zweimal Zuſammenkünſte im Artushof abgehalten 
werden. Die erfte Verſammlung dieſer Art fand geſtern in dem 
genannten Lokal ſtatt und war von etwa 30 Müllern und Ge⸗ 
treidehändlern aus Thorn, Bromberg, Culmſee, Pakoſch, Natel 
u. ſ. w. befucht. Herr Oekonomieralh Wegner begrüßte die Ver ⸗ 
ſammlung und betonte, daß der Zweck der Zuſammenkünfte ein 
engerer Verkehr zwiſchen Müllern und Händlern und demgemäß 
eine beſſere Orientirung über die Preiſe ſein ſolle. Es wurde 
beſchloſſen, trotz der jetzt ſehr ungünſtigen Geſchäftszeit in der 
Woche zwei Zuſammenkünfte abzuhalten und zwar Montags und 
Vonnerſtags von 11½ —12½ Uhr. 

1I[ Die Trainbataillone] find nach einer Be⸗ 
ſtimmung des Kaiſers künftig in voller Stärke zu den Herb ſt⸗ 
übungen heranzuziehen. Die Kriegs fahrzeuge des Trains find inregel · 
mäßigem Wechſel zu den kriegsmäßigen Uebungen der Train ⸗ 
baitatllone und während der Herbſtübungen in Gebrauch zu nehmen. 

leine neue Fahrradpvorſchrift für Mili 
tär] if vom Kaiſer erlaſſen worden. Ulber Bewaffnung und 
Munition für Radfahrer werden in nächſter Zeit beſondere Feſt⸗ 
ſetzungen getroffen werden. Hinſichtlich der neuen Bekleidungs⸗ 
proben für Radfahrer wird das Armee-Verwaltungs⸗Departement 
das Weitere veranlaſſen. 

Nlͤufhebung non Desinfektionsgebührien.] 
Die Eiſenbahndienſtſtellen hoben Anmeiſung erhalten, eine 
Gebühr für die Desinfektion der Viehladerampen, Vieh⸗ und 
Ausladeplätze nicht mehr zu erhaben, auch ſelbſt dann nicht, wenn 
die Desinfektion wegen einer beſtimmten Seuchengefahr beſonders 
angeordnet wird. 

+ [Ruſſiſches Paßweſen!] Die deutſchen Konſulate 
in Rußland werden häufig von Reichsangehörigen, die gegen die 
ruſſiſchen Paßvorſchriften verſtoßen haben und deshalb beim Ver⸗ 
laſſen Rußlands von ruſſiſchen Grenzbeamten angehalten worden 
find, um Beiſtand erſucht. Oft erfordert dann die nachträgliche, 
meiſtens mit der Errichtung von Geldſtrafen verbundene Erfüllung 
der einſchlägigen ruſſiſchen Vorſchriften viel mündliche und ſchrift⸗ 
liche Verhandlungen mit den ruſſiſchen Behörden. Um die Zahl 
dieſer oft ſo ſchwierig zu erledigenden und für die Betroffenen 
ſtörenden Fälle möglichſt zu vermindern, „IR von der preußiſchen 
Behörde beſchloſſen worden, Fdaß für die Folge an allen Paß⸗ 
Ausfertigungſtellen jedem Reichsangehörigen, dem ein Paß zur 
Reife nach Rußland ausgehändigt wird, gleichzeitig eine gedruckte 
Zuſammenſtellung der wichtigſten — übrigens nur für Paßinhaber 
chriſtlicher Religion geltenden — ruſſiſchen Beſtimmungen übergeben 
und in den Paß eingeklebt werde. Für Reiſende indir Religion, 
die nach Rußland wollen, beftshen bekonntlich beſondere Be⸗ 
. die wir an dieſer Stelle ſchon wiederholt mitgetheilt 


— Zum gerichtlihen Verkauf! des im Grundbuche 
von Podgorz Band VII Blatt 178 auf den Namen der Wittwe 
Euphroſine Zabel und der unvereh. Bertha Zabel eingetragenen 
Erundfiüds ſtand geſtern vor dem hieſigen Amtsgericht Termin 
an. Das Meifigebot in Höhe von 1400 Mk. gab Zimmermann 
Gottlieb Fenske in Schlüſſelmühle ab. 8 

— [Mariendurger Pferde ⸗Lotterie.] Bei der geſtrigen 
Ziehung der Marienburger Pferde⸗Lotterie wurden folgende Hauptgewinne 


gezogen: 1. Gewinn Landauer mit 4 Pferden Nr. 61 539. 2. Gewinn 
1 offener Mylord mit 4 Pferden Nr. 81318. 3. Gewinn 1 Landolett mit 
2 Pferden Nr. 123874. 4. Gewinn 1 Jagdwagen mit 2 Pferden Nr. 
115 112. 5. Gewinn 1 Koupee mit 2 Pferden Nr. 41 789. 6 Gewinn 
1 Karriolwagen mit 2 Pferden Nr. 16144. 7. Gewinn 1 Sulky mit 1 
Pferd Nr. 132 964. 8. Gewinn 1 GSelbfifahrer mit 2 Pferden Nr. 14497. 
9. Gewinn 2 Paßpferde Nr. 14 152. 10, Gewinn 1 Damen- und ein 
Herren⸗Reitpferd geſattelt und gezäumt Nr. 14 361. 
Gewinn auf Nr. 60 589, der 17. auf Nr. 174130, der 19. auf Nr. 
184 628, der 20. auf Nr. 109042, der 22. auf Nr. 59 272, der 24. auf 
Nr. 83427, der 26. auf Nr. 34164, der 28, auf Nr. 61 575, der 29. 
auf Nr. 143 786, der 83. auf Nr. 93 730, der 35. auf Nr. 159 451, der 
38. 3 S1 189 727. 

Strafkammerſitzung vom 2. Juni.] Wegen Urkunden⸗ 
jälſchung Verbindung mit Betrug hatte ſich nig nn Deſtillateur 
Sliniwski aus Giez, Provinz Poſen, zu verantworten. Sliwinski 
iſt bekanntlich erſt kürzlich, nachdem er ſchon vorher längere Freiheitz⸗ 
ſtrafen verbüßt hat, wegen Urkundenſälſchung und Betruges zu 3 Jahren 
Gefängniß verurthellt worden. Die jetzt unter Anklage ſtehende Strafthat 
hat er am 15. März d. J. in Erpel verübt, und zwar wieder indem er ſich 
durch geſälſchte Briefe einen größeren Poſten Cigarren erſchwindelte. Uns 
geklagter räumte im geſtrigen Termin die That unumwunden ein. Der 
Gerichtshof verurtheilte ihn unter Einrechnung der letzten 3 jährigen 
Gefängnißſtrafe zu einer Geſammtſtrafe von 4 Jahren Gefüngniß. — Den 
Gegenſtand der Anklage in der nächſten Sache bildete das Vergehen der 
fahrläſſigen Körperverletzung. Angeklagt war der Adminiſtrator Gottfried 
Großmann aus Galotty, welcher ſeit ca. 30 Jahren des dem Fürſten 
Bentheim ⸗Tecklenburg⸗Rheda gehörige Gut Galotiy verwaltet. Am 6. 
Auguſt v. Js. wurde auf dieſem Gute mittels einer Maſchine Hädjel ges 
ſchnitten, wobei einem Manne ein Finger vollſtändig zerquetſcht 
wurde. Großmann beſtritt ſtraffällig zu ſein. Der Gerichtshof 
hielt eine ſtrafbare Fahrläſſigkeit auch nicht für 
1 und erkannte deshalb auf Freiſprechung. — 
ann betrat unter der Anklage der Sachbeſchädigung der Scharwerker 
Lorenz Lutow ski aus Czyſtochleb die Anklagebank, der im Stalle auf 
einen Ochſen mit einem dicken Stricke in roheſter Weiſe eingeſchlagen hat, 
ſo daß der Ochſe auf dem ganzen Körper mit fingerdicken Striemen bedeckt 
und auch die Augen in Mitleidenſchaft gezogen waren. Der Gerichtshof 
verurtheilze den Angeklagten für dieſe Roheit zu der wohlverdienten Strafe 
von 1 Monat Gefängniß. — In der folgenden Sache hatte es das Gericht 
mit einem alten, unverbeſſerlichen Zuchthäusler, dem Arbeiter Carl Tiſch⸗ 
häuſer, ohne jeften eig U zu thun, der, nachdem er eben erft wieder 
eine Zuchthausſtraſe in Inſterburg verbüßt hatte, in die Wohnung der 
Haus bdeſierwittwe Kozlowski, Tuchmacherſtraße, hierſelbſt einen Eindruch 
ausführte. Der Gerichshof erkannte gegen Tiſchhäuſer auf eine dreijährige 
Zuchthausſtrafe und auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte während der 
Dauer von 5 Jahren. — Ferner wurden noch verurtheilt; der Dachdecker 
Franz Chamkiewiez aus. Thoru — Diebſtahls und Uikunden⸗ 
jälſchung zu 3 Monaten 3 Wochen Gefängniß und der Maurerlehrling 
Johann Jar zembski aus Königl. Waldau wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung zu 14 Tagen Gefängniß. 

Sl Polizeibericht vom 2. Juni.] Gefunden: Ein Spaten 
in der Nähe der Engelhardt'ſchen Gärtnerei, abzuholen von Wwe. Hands 
rich, Mocker, Schwagerſtraße 55; ein Stück Sophabezug in der Brom⸗ 
bergerſtraße. — Zurückgelaſſen: Ein Portemonnaie mit Inhalt, in 
einem Geſchäft vor ca. 8. Tagen. — Verhaftet: Vier Perſonen. 


— Podgorz, 2. Juni. (P. A.) Bei den am 31. Mai 
ſtattgefundenen Verhandlungen mit den beiheiligten Evangeliſchen haben 
ſich die Bewohner von Rudak und Stewken gegen die Einpfarrung 
in Podgorz aus geſprochen, dagegen erklärt, daß fie mit der Neugründung 
einer Parodie Rudak⸗Stewken und Angliederung derſelben an Thorn 
Neuſtadt als Filiale einverſtanden jeien. Die Evangeliſchen der 
Orſchaſten Brzoza, Dorf und Gut Czernewitz haben erklärt, bei der 
Kirchengemeinde Podgorz verbleiben zu wollen, eine Einpfarrung nach 
Ottlotſchin entſpreche nicht ihren Wünſchen. Dagegen haben die 
Gemeindekirchenräthe von Otllotſchin und Podgorz ihr Einverſtändniß mit 
der beabſichtigten Erhebung der Kirchengemeinde Oltlotſchin zu einer 
ſelbſtſtändigen Pfarrgemeinde, der Umpfarrung der Ortſchaften Rudak und 
Stewken aus Thorn Neuſtadt nach Podgorz, der Ortſchaften Brzoza, Dorf 
und Gut Czernewitz nach Ottlotſchin erklär. Es ift indeſſen zweifelhaft, 
ob die auägeſprochenen 1 ünſche werden Berüdſichtigung finden können, 
bezw. ob überhaupt eine Aenderung der betreffenden Verhältnifie eintreten 
wird. Sicher erſcheint nur, daß Ottlotſchin eine felbftfiändige Pfarr ⸗ 
gemeinde wird, und daß Rudak und Stewken nicht mehr —— 
bleiben, ſondern endgiltig eingepfarrt werden, in Thorn ober —— 
— Unſere Liedertaſel beabſichtigt an einem Sonntage des Juli ein 
Sommerfeſt im Garten zu Schlüſſelmühle zu feiern. Zu dieſem Sommer⸗ 
feſte ſollen die Nachbar⸗Geſangvereine eingeladen werden. 

Vermiſchtes. 

Profeſſor Klaus Groth iſt in Kiel an einer Rippen⸗ 
fell⸗Entzündung am Freitag geſtorben. Der greiſe plattdeutſche 
Dichter hat ſomit ſeinem 80. Geburtstag nur wenige Wochen überlebt. 
Der Kalſer erhielt Mittheilung von dem Ableben Groths. 

Der Walzerkönig Johann Strauß iſt ſeit einigen 
Tagen in Wien an Bronchitis ſchwer erkrankt. Strauß ſteht im 75. 
Lebensjahre. 

Das Berliner Straßenbild hat ſich um ein neues und 
intereſſantes Moment bereichert. Spazierftöde für Damen find 
das Neueſte, waz die dies jährige Mode endgiltig gebracht hat. Ja end⸗ 
giltig, denn ſchon im vorigen Jahre Hatte der Damenſpazierſtock den 
ſchüchternen Verſuch gemacht, ſich an der Spree einzuführen. Im vorigen 
Sommer war es nur bei dem Verſuch geblieben, nur ganz vereinzelt ſah 
man, und dann auch nur bei beſonderen Gelegenheiten, den Damenſtock, 
bezw. Damen mit einem Stock. In der beginnenden Saiſon aber ſieht 
man in den Straßen der Reichshauptſtadt elegante Damen in hellen 
Sommertoiletten, deren kleine, von hellfarbigen Handſchuhen umſpannte 
Hand anſtatt des bunten Spitzenſchirmes. der ihren zarten Teint gegen dit 
Strahlen der Sonne ſchützte, ein dünnes Stöckchen. Die Stöcke zeigen bie 
Farben der Toiletten, zu denen fie getragen werden, und unterhalb der 
kleinen im Halbkreis gebogenen goldenen oder ſilbernen Krücke windet ſich 
um den Stock ein etwa drei Gentimeter breites Seidenband, das zu einer 
kleinen geſälligen Schleife zuſammengeknüpft iſt. 

In einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn 1 
iſt am Freitag in Berlin die Frau eines Reiſenden R. In der Nähe des 
Görlitzer Bahnhofes ſchenkte fie einem kräftigen Knaben das Leben. Der 
junge Weltbürger, der jedenfalls im Zeichen des ne ſteht, ſchien mit 
den Einrichtungen, die er bei ſeinem Eintritt in das Leben vorfand, nicht 
zufrieden zu ſein. Wenigſtens ſchrie er aus Leibeskräften. Der Schaffner 
nahm den überzähligen Gaſt ohne Fahrſchein bis zur nächſten Halte⸗ 
ſtelle mit. Dort erhielten auf der Rettungswache Mutter und Kind 
ärztli he Hilfe. N 

Das Gewiſſen. Vor drei Jahren wurde bei Braunſchweig ein 
Arbeiter Seeger ermordet aufgefunden. Der Mörder blieb unentdeckt. 
Jetzt erklärte der Strafgefangene Müller in Wolfenbüttel, daß er der 
Thäter geweſen ſei. 

Infolge Bruchs der pneumatiſchen Bremſe fuhr 

reitag Nacht in Buifingen ein Poſtzug in den Warteſaal des Bahnhofs 
dinein, nachdem er Wände und Thüren zerſplittert hatte. Zwei Schaffner 
wurden getödtet, zwei Maſchiniſten ſchwer, ein Paſſagier leicht verletzt. — 
Vor der Station Kloſtergrab (Böhmen) entgleiſte der letzte Wagen eines 
11 ſtürzte um und wurde 30 Meter weit geſchleift. Die darin de⸗ 
ndlihen 15 Paſſagiere wurden leicht verletzt. 

Ueber einen großen Betrug wird berichtet: Die Zweig⸗ 
anſtalt der öſte rreichiſchen Länderbank in Paris wurde um 150 000, die 
Bank von Holland in Antwerpen um 30 O00 und die London und County 
Bank um 70 000 Mt. durch falſche Checks auf die Teſchek Company in 
Braila betrogen. Die Gauner hatten mit Hilfe dieſer Firma entwendeter 
Avis die genannten Banken vertrauens ſelig gemacht. 

Unter dem Verdacht der Erpreſſung iſt in Berlin der Heraus⸗ 
3 der Wochenſchriſt „Die Reichsglocke“, H. J. Gehlſen verhaftet 
worden. 

Eine Urgroßnichte Napoleons I., Prinzeſſin Pauline 
Borgheſe, Tochter des Fürſten von Borgheſe, hat ſich dieſer Tage mit dem 
Grafen Philipp Hoyos von Wenckheim vermählt. 

Eine Neuheit unter den Arbeitseinſtellungen 
bedeutet ein in Namur (Belgien) ausgebrochener Streik der Croupierz 
(Kaſfirer) der dortigen Spielbank. Die Ausfländigen verlangen außer 
ihren Gehältern auch die fofortige Theilung der e die bereits 


12 000 Frs. als Ergebniß der laufenden Saiſon ent Der Spielklub 


fand für die Streikenden ſofort Erſatz in jungen Schülern der dortigen 
Croupier⸗Lehranflalt. — — 
Ueber den Tod des Shiffäbaudireltorg Hagen 


auf der Germaniawerft in Kiel wird dem „Berliner Tageblatt“ noch er 
meldet: Der Schiffsbaudirektor Hagen, der ſeit langen Jahren auf 


Ferner fielen der 11. 


die gegen den Bug des Panzers zu ſchleudernde Champagner flaſche vor⸗ 


Werft thätig war und den Bau des Linienſchiffes „Erſatz König Wilgelm“ ] Bauern an die Verfolgung des Mörders gingen und zwei Tage ſpäter Sonnen⸗ Aufgang 3 43 Min., Untergang 8 Uhr 14 Min. 

leitete, wollte vorgeſtern Abend die abſchließenden Arbeiten für den Zauf- 1 entdeckte man ihn ſechs Kilometer von der vorhin genannten Schlafſtelle Mond“ Aufg. 1 Uhr 17 Min, Nachts, Unterg. 4 Uhr 22 Min. Nachm. 

akt und den Stapellauf in Augenſchein nehmen und die Abmeſſungen füc entfernt in einem Thal, wo er vor einem Feuer ſtand und ſich wärmte Montag, den 5. Juni: Halbheiter bei Wolkenzug, wenig wärmer 
Infolge der Entbehrungen und einer zwei Centimeter tiefen Schnittwunde, windig. Strichweiſe Gewitter und Regen. 


die er ſich beigebrvcht, war er ſehr erſchöpft. Ueber den fürchterlichen 5 ; 6, „ Wolki in, wärmer, 
Maſſenmord iſt noch zu ermähnen, daß Miamelin, ein bei Wäpelin bes Mc er Ba Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, ſtrichweiſe, 


dienſteter Knecht, mit der erwachſenen Tochter Aspelins, Edla, und einem 3 —— 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
- 6 


nehmen. Er ſtieg auf einer Leiter zu dec Tauffanzel empor, nahm die 
Meßinſtrumente zur Hand und beugte ſich weit vor. Dabei verlor er das 
Gleichgewicht, rutſchte aus und ſtürzte aus einer Höhe von 30 Fuß in die 
Tiefe, wo er beſinnungslos liegen blieb. Zwei Aerzte waren bald zur 


anderen Mädchen in einem Zimmer ſchlieſ. Um ſich für Abweiſung feines 
Stelle; fie ſtellten einen Schädelbruch, einen doppelten Armbruch und 


der Edla gemachten Heirathsantrages und für angeblich ſchlechte Behand⸗ 


ſchwere innere Verletzungen feſt. Der Direktor wurde ins Krankenhaus in] lung zu rächen, ſtand Mamelin in der Mordnacht heimlich auf und er⸗ 8 6 3. 8. 6: 2 8. 
Gaarden übergeführt, wo der Tod nach zwei Stunden eintrat. Der Ver⸗ſchlug beide Mädchen mit einer Axt. Als der alte Aspelin, durch das] Tendenz der Fond zd, feit ftill. Poſ. Pfandb. 3½ / _| 98 30 98,30 
ſtorbene hinterläßt eine Frau und zwei Töchter im Alter von 10 und 81 Geräuſch munter geworden, vom Nebenzimmer her in der Thür erſchien, ] Ruff. Banknoten. 2.702317 —| „ ER +? 102,20 101,0 
Jahren. Direktor Hagen war bei ſeinen Arbeitern ſehr beliebt, da er ihre] wurde er gleichſans vom Mörder niedergeſtreckt, dann ſtürmte dieſer ins] War ſchau 8 Tage , 216, 70 Poln. Pſbbr. 4½% 100, 20,100, 20 
berechtigten Wünſche zu erfüllen ſuchte. Er galt als einer der bedeutendſten] Nebenzimmer und erſchlug hier die betagte Frau des Bauern, deren er⸗] Oeſterreich. Bann. 169,90 169,90 Türk. 1% Anleihe G 27,80 27,40 
Konſtrukteure und als eine Autorität auf dem Gebiete des Segelſchiff⸗ und wachſene Tochter Ida, eine fünfjährige Nichte und jelbit ein der Ida ge⸗ Preuß. Conſols 8 pr. 91,90 91,90 Ital. Rente 4½ 95 30 95,40 


Dachtbauez. 

Dresden, 1. Juni. Ein Bauarbeiter Namens Ludwig erdroſ⸗ 
ſelte ſeine Frau und ſein kleines Töchterchen, übergoß darauf die 
Lagerſtatt mit Petroleum und zündete fie an. Die Feuerwehr fand die 
beiden Leichen vor. Der Thäter ift geflüchtet. 

Kairo, 1. Juni. Die in Alexandrien feftgeftellte Krankheit iſt eine 
einfache, nicht anftedende Beulenpeſt. Der epidemiſche Charakter 
iſt in keinem Falle vorhanden. In Kairo und den Provinzen ift, im 
Gegenſatz zu anderslautenden Gerüchten, kein ſolcher vorgekommen. Die 
Stimmung der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen ift eine ſehr gute. In 
Alexandrien kamen im letzten Monat nur 9 Peſtſälle vor. Sieben der 
Erkrankten wurden geheilt oder befinden ſich auf dem Wege der Geneſung. 

Ein Frauenmörder. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, iſt 
die Wiener Behörde einem Verbrecher auf der Spur, deſſen Thaten zu 
den ſchauervollſten der Wiener Lokalchronik gehören. Noch ift bie Ge⸗ 
ſchichte dieſes im Verdacht mehrfacher Frauenmorde ſtehenden jungen 
Mannes in geheimnißvolles Dunkel gehüllt, doch läßt ſich nicht mit Sicher 
heit behaupten, daß er die nun vermißten Frauen, die er an ſich zu 
ſeſſeln und aus dem Bannkreis ihrer Angehörigen und Bekannten zu ent⸗ 
fernen wußte, aus der Welt geſchafft hat; allein die Einzelheiten, die Über 
das Lieben und Werben, des Wondern und Reiſen, das Gehaben und 
Korreſpondiren dieſes höchſt bedenklichen Geſellen bekannt werden, haben 


höriges drei Wochen altes Kind fiel der Wuth dez Mörders zum Opfer. 


MNeueſte Nachrichten 
Die Garofinen werden deutſch! 
(deute früh ſchon durch Extra“ Blatt mitgetbei t.) 
Madrid, 3. Juni. Die geſtrige Thronrede, 
womit die Cortes eröffnet wurden, beſagt, daß ein 
Abkommen mit dem deutſchen Kaiſer unterzeichnet 
wurde, wonach Spanien die Carolinen- und Fa- 
faosinfeln ſowie den Spanien noch verbliebenen 
Meft der Marianen an Peutſchland abtritt. 
Folgende ausführlichere Meldung ging uns hierüber noch zu: 
Madrid, 2. Juni. Die Thronrede zur heutigen Eröffnung ber 
Cortes gedenkt der Schmerzen und Leiben des Vaterlandes. Sodann 
beißt es: „In Folge der parlamentariſchen Schwierigkeiten und des 
Rabinetswechſels hat die Regentin den Friedens vertraggemäß Artikel 
54 der Verfaſſung ratſficirt. Das vorige Rabinet iſt der Anſicht 
geweſen, es jet nicht rathſam für Spanien, die Carolinen, Palaos- 
inſeln und die Spanien noch verbliebenen Marianen - Inſeln zu 
behalten; es iſt deshalb ein Abkommen mit dem Deutſchen 
Ralſer unterzeichnet worden, nach welchem dieſe Inſeln an Deutſch⸗ 
land abgetreten werden. Der betreffende Geſetzentwurf wird den 
Cortes ſofort zugehen.“ 


Preuß. Conſold 11 „pr. 100,70 C0, 75 Ruw. R. v. 1804 4¼% 91 90 91,90 
Frß. Conſols s % abg 100,60 100, 70 Pisc. Comm. Antheille |199,10 198,10 
Dtſch. Neichsanl, % 91,90 91,90 Harp. Bergw.⸗Art. 210 60.207,25 
Diſch. Reichsanl 1 / 100,70 100, 75 Nordd. Creditanſtalt⸗Aet. 127,10127,.— 
W pr. Pfbbr. 2% Id. II 88.— 89,70 Thor. Stadtanl. 3½ % 96.20 96,25 
„ „ 2 ½% „ 97,50 97.50 Weizen; loco i. New-Hork 84 /½ 84% 

| 


| „ 70er „| 40,—| 39,90 
We del - Dis cant 4 ; Lombard-Zinsſuß für deutſche Stactgan 5 % 


Für unſere geehrte Damenwelt. 

Der Stolz einer jeden Dame iſt ſicher ein volles, reiches Haar und wie 
manche unſerer geehrten Leſerinnen vermißt dieſe Zierde der Frauen⸗ 
ſchönheit und ſcheut weder Mühe noch Opfer, um dieſe ſeltene Zierde zu 
erlangen. Leider iſt es nur zu oft der Fall, daß zur Erlangung derſelben 
Mittel angewandt werden, die ihrem Zweck völlig widerſprechen und fiatt 
ein Uebel beſeitigen, ſolches noch erhöhen. Eine rühmliche Ausnahme 
macht in dieſer Hinſicht Herm. Musohe’s geſetzl. geſch. Haarwasser „Adonis“, 
das ſich als beſtes Präparat gegen alle Affektionen der Kopfhaut erwieſen 
hat und Kopfhaut und Haarwurzeln in der Weiſe ſtärkt und kräftigt, 
daß das Ausfallen der Haare nicht nur vermindert, ſondern in kurzer Zeit 
völlig beſeitigt wird. Herm. Muſche s geſetzl. geſch. Haarwasser „Adonis“ 
iſt kein Haarerzeugungsmittel, denn ein solches gledt es überhaupt 
niobt, wohl aber ein Kräftigungs⸗ und Belebungs⸗Mutel und kann daher 
Allen, die an Haarausfall, krankhaften und ſchwachen Haarboden, wie 
Schuppenbildung, leiden, aufs Wärmſte empfohlen werden. Infolge diejer 
guten und bewährten Eigenſchaften hat ſich Herm. Musche's Haar wasser 
„Adonis“ Aberall raſchen Eingang verſchafft und wurde auch vielfach ſchon 
ärztlich verordnet. Herm. Muſche's Haarwaſſer „Adonis“, echt nur mit 
Firma Herm. Musohe, Parfümerie, Magdeburg, iſt auch hier bei P. Weber, 
Drogerie Culmerſtraße 1, zu haben. 


Bevor Sie Seidenstoſſe 

eidenstoffe kauſen, bestellen Sie 

zum Vergleiche die 

FA —,— e\CHhaltig. Collection 
der Mechanischen 

Seidenstofl- Weberei MICHELS & Gie 

BERLIN Leipziger Strasse 43. 

Deutschlands grösstes 


Speciafhaus für Seidenstoffe und Sammete. - - 


Für die Redaktion verantwortlich : Kar! Fra nt, Thorn. 


Ruchloſen find dadurch erſchwert, daß die Affaire zum Tgeil ins Ausland 
ſpielt. Die Opfer weilten in Wien, die Morde — wenn es ſich wirklich 
um Morde handelt — ſind in Deutſchland und Amerika geſchehen. Die 
Wiener Blätter birngen ſpaltenlauge Artitel über den muthmaßlichen 
Mörder und feine Opfer. Hoffentlich gelingt es bald, Klarheit in den 
myſteriöſen Fall zu bringen. 

ET Maſſenmörder Mamelin, der unlängft auf einem 
in der Umgegend von Helſingfors belegenen Gehöft den Bauern Aspelin 
eu rg zuſammen 7 N erſchlug, iſt jetzt . dl. 
worden. Ein alter Knecht fand ihn dieſer Tage Morgens in einem Heu⸗ g er a 
ſtall, doch Mamelin * Jubeſſen sn aus Setfingfors eine An⸗] Sonntag, den 4. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm. Ge⸗ Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin -Mutter der Nieder- 
zahl Detektivs und Poliziſten beordert, die mit einer Anzahl bewaffneter! witterregen. Lebhafter Wind. lande und Ihrer Hoheit der Prinzessin Aribert von Anhalt. 

— ——ůů n ͤ— 


Radiahr-RembahnPostkartenfa OO SO eee Welt-Ausstellungs-Bazar. 
mch ae Are | Inh. Bernh. Behr aus Köln a. Eh. 


empfiehlt die Lithographiſche Auſtalt e \ 7 S { 1 1 A } i 1 E Chicago 893, Antwerpen 1894, Amsterdam i895, Berlin 1896, Brüssel 1897, Turin 1898 
a Der den Besucher der obengenannten Ausstellungen wohlbekannte Bazar 
der 


A. Wagner, Thorn, Bacheſtr. 6. 
1 ist zum hiesigen 


Jahrmarkt 
bleiben sämmtliche Geſchäftsräume 


von Sonnabend, den 5. Juni, 


Abends 7 Uhr 


bis Dienitag Abend d. 6. Juni 
Rgeſchloſſen. 


pedialitat. Amerikanische Diamanten 
‚Reihstrone".\o Philipp Elkan Nachf. 


ohne Unterlage, ea so geschliffen und gefasst, wie der echte Diamant. Die 
beste Imitation. Lose Steine, Ringe, Ohrringe, Broschen und Shlipsnadeln etc, 
Sonntag, den 4. Inmi 
7 K 72 h SEI 
Gr. Tanzkränzchen — _—_— 


u Wachstuchdecken. 


Anterhaltungsmufik, | 
Anfang 7 Uhr Abends. Entree frei. 5 zu dieſen Jahrmarkt habe ich große Auswahl in 
Militär ohne Charge ausgeſchloſſen. 5 Hektar groß und ein angtenzenbed 2 Wohnungen a 6-7 Zimmer 
Kluge. achstuch und Gummidecken Renten⸗Grundflück . Fre Vorſtadt 
8 | Kä . abgepaßt und meterweiſe, 5 10 Hektar groß, mit aug reichenden Gebäuden G. P lehwe, Maurermeiſter 
azar-Nampe. | Gummieinlagen und Lederſchürzen WE f e e ee, fad re oQ 
Sonntag, den 4. Juni 1899. mitgebracht und verkaufe, um zu räumen, zu bekannt billigen Preiſen. d. ri ie ht 8 Vader taße 28 


Me En ver % ädti iſt vom 1. Oktober er. ab die 
Mär Concert Aude: Veuftädtifder Markt 


erſte Etage zu vermiethen. 
N SI V 


— — — — ——.. ͤ— —— — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 3. Juni, um 7 Uhr Morgens: + 1,18 Meter 
Lufttemperatur: 1 16 Grad Celſ. Wetter: heiter, Wind N. W. 
Bemerkungen: 


Wetterausſichten für das nördliche Dentſchland: 


mit diesen Steinen in grosser Auswahl. 
Standplatz befindet sich auf dem Neustädtschen Markt, vis-ä-vis 
der „Kaffee-Brennerei“ und kenntlich an der Firma 


„Welt-Ausstellungs-Bazar“. 


n Jeden Sonntag, 1 
Extrazug nach Dtlotschin. 
Abfahrt von Thorn Stadt 2° Nachm. 

„ „ Ottlotſchin 8% Abends. 
(Auf dem Vergnügungsplatz iſt Schutz gegen 
Regenwetter für 1000 Perſonen.) 


R. de Comin. 


Bei dem ausserordentlich bedeutenden Preisunterschied 
zwischen Superphosphat und Thomasmehl ist für die Herbstmonate 
ein grosser Andrang für die Lieferung des 


billigeren Thomasmehles 
> zu erwarten, weshalb ein . 


frühzeitiger Bezug 


dringend anzurathen ist. 
Für Mai- und Juni-Bezug werden Extravergütungen gewährt. 


Eine Parzelle I. Laden mit Wohnung 


. > 00 


t 
Renovation wird nach Ueber ⸗ 
einkunft des Miethers ein⸗ 
gerichtet. — Näheres im tech 
niſchen Bureau 


b nn zu verkaufen. W 
zeigen wir hierdurch erge- 


ea det Bestens, fe Etpriltlon l. „Thorner Zeitung. ., Pen. Mohn 10 
2 « 2 FFC renovirt, zu vermiethen. - 5122 
„ „Hotel Kaiserhof“ en 
Ein tüchtiger Laufhursche 


Schiessplatz bl. Zimmer mit Kabinet zu vermieth. 
lerrn Wilken Becker * Bäckerstraße 45. 
kann ſich melden. 
5 Dietrich & Sohn. 


ir aus Thorn übertragen haben, nn u 
Die bisher von Freiherrn y. Recum 0 
inn abte 


ame 4 1 Rad. 
2 Entree fg. E93 
* J. Dili. 


= 2 
Tivoli. 
Den in ſchönſter Blüthe ſtehenden Garten 
empfehle ich den geehrten Herrſchaften zum 
gefälligen Aufenthalt. i 
Für gute Speiſen und Getränke it 
2 5 Sur „getragen. 
m ge Unterftit { 
Beſuch Pitts böflicht zung durch zahlreichen 
ustav Krause, 
Oekonom. 
Pr. Saatbuchweizen, 
Se n. 
Gelbe £up nen, 
Wicken⸗ Gemenge, 
Hafer, Gerſte, Erbſen 


offerirt N 
H. Safian. 


Einem geehrten Publiknm 
von Thorn und Umgegend 


Thorn, den 1. Juni 1899. 
* W. Romann 6. Plehwe 3 
— Z lumegeh | 
gebe, stets für gute Speisen und Getränke Sorge zu tragen, ar” 0 nung > f nebſt 1. Kette auf 
Hochachtungsvoll Er Brombergertir. 68/70 paterre 4 elettriid en = . 
Zimmer mit allem Zubehör, . q 8 
Wilhelm Becker. daf de. h ben e "one vom dt Markt (Aleche bie zur 


Bezugnehmend auf obiges Inserat bitte ich mein Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen , indem ich gleichzeitig die Versicherung 
i. Oktober zu vermiet acobsſtr. Abzugeben 
O. 13. Diefrich & Sohn. Brombergerſtr. 45 1. 
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„Humor“ 


5 5 2 “ 

allgemeiner Anterſtützungsverein 1 Cireus W ee. 

In F horn. = I . 0 n Erde den ſammt 

. Fu . nen ſämmt⸗ 

Sonntag, den 4. Juni cr. Zend We Pen si 5 

im 3 er Vorſtand. 
ziegelei-⸗park: 14 äglich Vorstellung. N Dampier 

Erftes großes G0 Sonnt a a g. den 4. 4 uni 1898: e „Graf Moltke“ 


MB” Zwei grosse Vorstellungen. W 3% 50 Pierie. 


Nachmittags 4 Uhr: 


3 
Grosse Komik er- Vorstellung. Dressirte 
3 
BEE 


fährt 
Sonntag, den 4. Juni 1899 
mit Mufik nach Gurske 
Abfahrt 25¾ Uhr. 
Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 50 Pf. 


Sommerfeſt. 


Militär- Concert. 


80 Personen. 
12 Wagen. 


Abends S Uhr: Hirsche 
rosse Monstre-Vorstellung 2 


pr, 
DE) 
. 
2 rei. — 
— 4 3 3 — 
sss ese sees . 


ä —— 3 grosse mit 25 ausgewählten und an Programm- Nummern. Bären. Sale er 
fe nerv erk. N — 7 Montag, den 5. Juni 1899: Eigene in 3 — —— * 
eſtaurant an Bor 
Grosse Abschieds- Vorstellung üsterreichische® | Sonntag, den 4. Jun 1859 
Bolkshelnfigungen. Zu zahlreichem Besuche ladet ein fahren Dampſer 
5 


militär⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Infan- 

terie⸗Regiments von der Marwitz Nr. 61 

under perſönlicher Leitung ihres Kapell⸗⸗ 
meiſters te Stork. 


Bei eintretender Dunkelheit 
Abbrennen des Brillant⸗ 


Feuerwerks. 
und feenhafte Beleuchtung des 
ganzen Gartens. 


Anfang 4 Ihr. Ende 10 Uhr. 


Zutritt für Jedermann. 


Eintrittspreis 2. eg pe 


Mit Hochachtung Musikeapelle. H 40 * 
Wwe. B. Bauer, "3 | „Emma Aer 
1 
9 


Directorin. nach Czernewitz. 
Abfahrt 2½ und 3 Uhr Nachmittags. 


Jeden Mittmoch 


fährt Dampfer „E 2 
ee 0 Rate 


Die Bade- Verwaltung. 
Wohnun 


mit großem Vorderzimmer, ra Bade» 
ftube und großem 1 ſofort zu 1 
raßze 


soseoon0ee 


Auf dem Platz 
am Bromberger Thor. 


N 000 1 
Sonntag, den 4. Juni 1899 | 


a sunnan ̃ Ü... 
Nachmittags 3 Uhr. — — Telegramm! "rk 
| Shühenhausgarten 


Gr. internationales 


en „Fr elf) lde Berperes - dart 


auf der Thorner Rennbahn, Culmer-Torstadt (Munsch) (Damengejangsquartett, Minmiger Kunftaefang) 


. Erſtfahren: Strecke 2000 Mtr. im Werthe von 60, 40 und 20 Mt. Einſatz 
Offen für alle Herrenfahrer, welche auf Ren 3 Mk. pro Maſchine. 


und 
5 feinen 1. Preis ben 14. Vorgabefahren : Strecke 3000 Mtr. 57 5 
3 Ehre — Sind 25, 10 u. Inden 995 5 eu 8 2 Mf. eine r äulein r E t E 20 7 or 
Einſatz 2 Mk. pro Maſchine. 


he von 30, 20 und 1 


Der Vorſtand. 
„ Der Gewerk-Verein 


ſchinenbau⸗ u. Metallarbeiter 
feiert am 4. Juni ſein erſtes 
1 Vergnügen 


im Vietoria Garten. 
Von 4 Uhr ab: 


Grosses Barten-Cuncert 


ausgeführt von der Kapelle des Inft.⸗Reg. 61. 


2. Bauptfahren : Strecke 5000 mtr. 2 Mt. pro Mahn. vom Winter:6 rt 
Reichhaltige Tombola. Offen für alle Herrenfahrer. 3 Ehrenpreiſe 5. Mehrſitzer⸗Vorgabefahren: lch der D arten in Berlin. 
Blumen⸗ u Pfeſerkagen Verlooſung im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. Einſatz strecke 3000 Mtr. welche auf der Durchreiſe nach Rußland begriffen find, für ein 
Bei eintretender Dunkelheit: 3 Mk. pro Maſchine. 


Fernhafte Beleuchtung des ganzen Gartens, 
Zum Schluß: 


durch den Gart 
8 3 m ann 


Entree pro Bein zo Pf., Binder frei. 


3. mehrſitzerfahren: Strecke 4000 M. Offen für alle Herrenfahrer. 3 Ehrenpreiſe Be zweimaliges Gaſtſpiel 1 


im Werthe von 40, 30 und 20 Mk. Einſatz 
Offen für alle Herrenfahrer. 3 Ehrenpreiſe 5 2 Mk. pro Maſchine. ſah unter Mitwirkung der Capelle des Inf.⸗Regts. von Borcke (Nr. 21) zu ge⸗ 


Während des Rennens: gewinnen. Anfang 


6 U 0 65 e S M i I i t d 0 rt: q 0 n C e r Bei ungünſtiger Weng 3 7 8 im Saale ſtatt. 


anz Karten im Vorverkauf in der Conditorei des Herrn Nowack: à 503 an 
ehe — ausgeführt von der Kapelle des Pomm. Ulanen⸗Regts. Nr. 4, unter perſönlicher der Caſſe à 60 Pfg. 2 e 


Di 10 1, Borst 1 = Leitung des Kapellmeiſters Herrn Windolf. Um zahlreichen Beſuch bittet 
r Vorm 2 ufnahme neuer 
ieder ebenfalls dafeb Nach dem Rennen gemeinsame Fahrt nach dem Victoria-Garten. 92 3 jes. 
——— 2—Ü—nn . — 
Der katholische 3 Kaſſeneröffnung 2½ Uhr. Beginn der Rennen 3½ Uhr. h 
Vincent a Paulo der La 3 Zeit t t 
5 CCC Vietoria-Theater. 
Sonntag, den 11. Juni 1S99|5i5 Sonntag, den 4. Jun Nachm. 1%, Uhr, in dem Cigarrengeſchäft des Herrn 


9, Abend : 
F. Duszyneki, Breiteftt. An der Taue A re Donnerstag, den 8. Juni 189 nds 8 1: 
im Viktoria⸗Garten 1,50 Nl. 1. Platz 1 Mk., 2. Plat 60 f. e f. ee er 7 u 


einen auf ein Billet, für die nicht nummerirten Plätze ſind auch beſondere Rinberbillee” zu BER Einmaliges‘ Auftreten 2 


BAZAR Das Rennen indet bel jeder Mitterung ſtatt. 


Dr Derlauf der, Hennan It an ebene werke naume au, der Fräulein Sophie Ton Hohenber Jer, 


F beobachten. das enge von 155 iſt ſtreng gange > Erste 
72 Hern Ranfmann Kohnert, 1. Ci von 1½ Uhr ſtehen 2 Kremer und Leiterwagen auf der Espla⸗ x wi 
D l A Use e nade vor ven Kin Thor zur Fahrt nach der Rennbahn zur Verfügung. Concert- und Operetten - - Sängerin. 
dem ee an Drof hfen-Carif zur Rennbahn Beſtellungen auf Billets nimmt bie Buch andlung 
nr des Herrn en Lambeck entgegen 
CONCERT 9 0 2 perſonen 80 pfg. 5—4 perſonen 1,20 mt. 


0 
e Radſahrer verein „Pfeil“ zu Thorn. 


Entree 20 Pf. Kinder frei 29,9; 9: 9, oo 


Fürsten r Zum Jahrmarkt ug 


beehrt ſich einem geehrten 1 beſtens zu empfehlen 
„ Fauda’s 
Mein Saal iſt von jetzt ab nur für z 
ei und Charge S Malu Schmuckwuaten⸗ Jager. 


don \ une 1 achmitt FRE 2 Geausten, en e Rail Beruſtein, Jett, S Salli auch in 
7 
8 


2 iſt dem geehrten Publikum von Thorn u. umgegend 
nur bis Montag, 5. d. Mts. 


zur Schau ausgeſtellt. 


Dressur- und 


A. N 


0 N 77 


Bromberger Vorstadt. 


4 
Berfauf echter Schumndtjarhen in Geld, Silber, echt böbmiſchen Fütter ungs- Vorstellungen 
A Koll sed, Kreuze, Ohrringe in echtem Bold finden Nachm. 4, 6 uhr u. Abends 8 Uhr ſtatt. 
‚ e Um noch recht zahlreichen Beſuch bittet 
, Der Besitzer. 
V \ N Herren und Damen in Gold. * 1 und Talal-Gold, 5 ee 7,2, er Br 
en ae Kränzchen, Stand: Neuſtädtiſcher Markt an der Kirche. Wiener dale Mocker Thorner Liedertafel 
— on ergebenft Anlabet. Bei brillanter Beleuchtung bis Abends 10 uhr geöffnet. Seßen Sonntag: Sonntag, den 11. Juni 


Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen. Nafmittags von 4 Uhr ab 


J. Nienirza. 


im Ziegelei-Ppark 


Concert 


Im Garten 


Jeden Mittw Inh. Otto Schwahn. mit nachfolgendem 


mum geſten u 
242 Waffeln — o10000.0L * zunztränzhen. 2, Saler Wilhelm-Benkmals. 
Drud und Verlag der Rathsbuchdruckere Ernst Lambeck, Thorn. Zwei Blätter u. Jlnftrirtes Sonntagsblatt. 


